
 

 

Z-33.43-132  20. September 2021   
1. Juni 2023  

Caparol Farben Lacke Bautenschutz GmbH 
Roßdörfer Straße  50 
64372 Ober-Ramstadt  

 

Wärmedämm-Verbundsysteme mit angedübelten und angeklebten Wärmedämmstoffen 
"Capatect - WDVS B-EPS" 
"Capatect - WDVS B-MW" 
"Capatect - WDVS A"  

Dieser Bescheid ändert und ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/allgemeine 
Bauartgenehmigung Nr. Z-33.43-132 vom 18. Dezember 2019, geändert durch den Bescheid vom 
07. Juni 2021. 
Dieser Bescheid umfasst vier Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung/allgemeinen Bauartgenehmigung und darf nur zusammen mit dieser 
verwendet werden.    
  

20.09.2021 II 12-1.33.43-132/37 über die Änderung und Ergänzung der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung/ 
allgemeinen Bauartgenehmigung 
vom 18. Dezember 2019 
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I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Die Allgemeinen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und der allgemeinen 
Bauartgenehmigung Nr. Z-33.43-132 werden durch folgende Fassung ersetzt: 

1 Mit diesem Bescheid ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit des Regelungsgegen-
standes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich vorge-
schriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 
erteilt. 

4 Dem Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur 
Verfügung zu stellen. Zudem ist der Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes 
darauf hinzuweisen, dass dieser Bescheid an der Verwendungs- bzw. Anwendungsstelle vor-
liegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden ebenfalls Kopien zur Verfügung 
zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffent-
lichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und Zeich-
nungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, Übersetzungen 
müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Übersetzung der 
deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt und 
geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller gemachten Angaben und 
vorgelegten Dokumente. Eine Änderung dieser Grundlagen wird von diesem Bescheid nicht 
erfasst und ist dem Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 
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II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert: 
 
1. Im Abschnitt 3.2.4.3 Stürze, Laibungen entfällt die Nummerierung 3.2.4.3.1. 
 
2. Der Abschnitt 3.2.4.3 wird ersetzt durch: 
 Schwerentflammbare WDVS mit EPS-Platten mit Dicken über 100 mm bis 400 mm müssen 

aus Brandschutzgründen oberhalb des Brandriegels Nr. 3 nach Abschnitt 3.2.4.2.1 bzw. 
3.2.4.2.2 wie folgt ausgeführt werden:  
a. Oberhalb jeder Öffnung im Bereich der Stürze ist ein mindestens 300 mm seitlich über-

stehender Brandriegel (links und rechts der Öffnung) vollflächig anzukleben und zusätzlich 
anzudübeln; im Kantenbereich ist das Bewehrungsgewebe zusätzlich mit Gewebeeck-
winkeln zu verstärken. Werden hierbei auch Laibungen gedämmt, ist für die Dämmung der 
horizontalen Laibung im Sturzbereich ebenfalls Dämmstoff in der Art des Brandriegels 
einzubauen. 

b. Beim Einbau von Rollladen oder Jalousien unmittelbar oberhalb von Öffnungen bzw. bei 
der Montage von Fenstern in der Dämmebene sind diese dreiseitig – oberhalb und an 
beiden Seiten – von einem mindestens 200 mm hohen bzw. breiten Brandriegel – wie unter 
a. beschrieben – zu umschließen.  

c. Die Ausführung nach a. und b. darf bei Dämmstoffdicken über 100 mm bis 300 mm ent-
fallen, wenn mindestens in jedem 2. Geschoss ein horizontal um das Gebäude um-
laufender Brandriegel angeordnet wird. Der Brandriegel muss vollflächig angeklebt und 
zusätzlich angedübelt werden. Der Brandriegel ist so anzuordnen, dass ein maximaler 
Abstand von 0,5 m zwischen Unterkante Sturz und Unterkante Brandriegel eingehalten 
wird. In unmittelbar über Öffnungen befindlichen Kantenbereichen ist das Bewehrungs-
gewebe zusätzlich mit Gewebeeckwinkeln zu verstärken.  

 Die Brandriegel nach a) bis c) müssen folgende Anforderungen erfüllen: 
− Höhe ≥ 200 mm, 
− nichtbrennbar, formstabil bis 1000 °C, 
− Rohdichte7 ≥ 60 kg/m³ bis 90 kg/m³ und Querzugfestigkeit8 ≥ 80 kPa oder 
− Rohdichte7 ≥ 90 kg/m³ und Querzugfestigkeit8 ≥ 5 kPa, 
− mit einem Klebemörtel gemäß Abschnitt 2.1.1.2 (alle außer "Capatect ZF-Spachtel 699" 

und "Capatect CarbonSpachtel X-TRA 900") vollflächig angeklebt und zusätzlich an-
gedübelt, 

− Brandriegel sind durch vollflächige Verklebung und Verdübelung derart am Untergrund zu 
befestigen, dass die Einwirkungen aus Wind vollständig abgeleitet werden können. Die 
Haftzugfestigkeit zwischen Klebemörtel und Brandriegel bzw. zwischen Putzschicht und 
Brandriegel muss mindestens der geforderten Querzugfestigkeit des Brandriegels ent-
sprechen. 

 
7  Rohdichte nach DIN EN 1602, Mindestwert für jeden Einzelmesswert 
8  Querzugfestigkeit nach DIN EN 1607, Mittelwert, Einzelmesswerte dürfen den Mittelwert um max. 15 % unter-
 schreiten 
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d. Alternativ für den Brandriegel nach c. darf bei EPS-Platten mit einer Dämmstoffdicke über 
100 mm bis 300 mm, die mit einem Klebemörtel, gemäß Abschnitt 2.1.1.2 (alle außer 
"Capatect ZF-Spachtel 699" und "Capatect CarbonSpachtel X-TRA 900") am Untergrund 
befestigt sind, auch der Dämmstoff purenotherm® WDVS (Dämmplatten aus Polyurethan, 
Rohdichte 30 - 37 kg/m³) als Brandriegel verwendet werden, wenn ein mineralischer 
Unterputz (Werktrockenmörtel) gemäß Anlage 3 mit einer Nassauftragsmenge von 
mindestens 3 kg/m² ausgeführt wird. Dieser Brandriegel muss mindestens 250 mm hoch 
sein und vollflächig angeklebt sowie zusätzlich so angedübelt werden, dass die auftre-
tenden Windlasten ausreichend sicher abgeleitet werden können. Die Anordnung des 
Dämmstreifens und der Gewebeeckwinkel muss wie bei dem o. g. Brandriegel nach c. er-
folgen. 

 Der Einbau der Fenster hat in der Regelausführung (bündig mit oder hinter der Rohbaukante 
zu erfolgen).  

 
 

Anja Rogsch 
Referatsleiterin  

Beglaubigt 
Wehlan 
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